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Gesetz

über die Bereitschaftspolizei
Vom 31. Mai 1951

D er  L andtag  des  F reistaates  B ayern  h at  das  fol

gende  G esetz  beschlossen,  das  nach  A nhörung  des 

S enats  hierm it  bekanntgem acht  w ird:

A rt.  1

In  B ayern  w ird  eine  staatliche  B ereitschaftspolizei 

aufgestellt.

A rt.  2

(1)  A ufgabe  der  B ereitschaftspolizei  ist  die  U nter

stützung  der  m it  dem   ständigen  V ollzugsdienst 

(E inzeldienst)  betrauten  P olizeikräfte  bei  B edrohung 

oder  S törung  der  öffentlichen  S icherheit  und  O rd

nung  sow ie  bei  sonstigen  zur  A ufrechterhaltung  der 

öffentlichen  Sicherheit  und  O rdnung  notw endigen 

G roßeinsätzen.

(2)  M ilitärischen  Zw ecken  dient  die  B ereitschafts

polizei  nicht.

A rt.  3

S tärke  und  G liederung  der  B ereitschaftspolizei 

w erden  im   R ahm en  der A nsätze des  H aushaltsplanes 

vom   S taatsm inisterium   des  Innern  bestim m t.  D as 

S taatsm inisterium   des  Innern  legt  auch  die  S tand

orte  fest.

A rt.  4

D ie  L eitung  der  B ereitschaftspolizei  obliegt  dem  

L andesam t  fü r  die  B ayerische  B ereitschaftspolizei. 

D as  L andesam t  fü r  die  B ayerische  B ereitschafts

polizei  ist  eine  dem   S taatsm inisterium   des  Innern 

u n m ittelb ar  nachgeordnete  D ienststelle  m it  dem  

Sitz  in  M ünchen.  D er L eiter  des  L andesam ts  fü r  die 

B ayerische  B ereitschaftspolizei  ist  K om m andeur  der 

B ayerischen  B ereitschaftspolizei.

A rt.  5

D ie  B ereitschaftspolizei  d arf  n u r  auf  W eisung  des 

S taatsm inisters  des  Innern  eingesetzt  w erden.

A rt.  6

(1)  D ie V erw endung  der B ereitschaftspolizei  außer

halb  B ayerns  regelt  sich  grundsätzlich  nach  A rt.  91 

des  G rundgesetzes.

(2)  Z ur  A bw ehr  einer  B edrohung  der verfassungs

m äßigen  O rdnung  des  B undes  können  durch  den 

S taatsm in ister  des  Innern  auf E rsuchen  der B undes

regierung  E inheiten  der  B ereitschaftspolizei  in  O rte 

des  B undesgebietes  außerhalb  B ayerns  abgeordnet 

und  fü r  die  D auer  der  A bordnung  den  W eisungen 

der  B undesregierung  unterstellt  w erden.

A rt.  7

D en  A ngehörigen  der  B ereitschaftspolizei  ist  jede 

politische  B etätigung  m it  A usnahm e  der  A usübung 

des  aktiven  W ahlrechts  untersagt.

A rt.  8

Zum   Zw ecke der dem okratischen und  staatsbürger

lichen  A usbildung  der  P olizeibeam ten  w erden  be

sondere  E inrichtungen  getroffen.

A rt.  9

(1)  D ie  dienstrechtlichen  V erhältnisse  der  A ngehö

rigen  der  B ereitschaftspolizei  bestim m en  sich  nach 

dem   für  die  B eam ten  des  bayerischen  S taates  gel

tenden  R echt.  F ü r  A ngehörige  der  B ereitschaftspoli

zei,  die  B eam tenanw ärter  sind,  gelten  die V orschrif

ten  über  U nfallfürsorge  und  die  dienststrafrecht

lichen  V orschriften  sinngem äß.  D ie  notw endigen 

A usführungs-  und  Ü berleitungsvorschriften  erläßt 

das  S taatsm inisterium   des  Innern  im   B enehm en  m it 

dem   S taatsm inisterium   der  F inanzen.

(2)  D as  S taatsm inisterium   des  Innern  erläßt  fer

ner  die  sonstigen  zur  A usführung  des  G esetzes  er

forderlichen  V orschriften,  insbesondere

1.  die  V orschriften  über  die  E instellung  von  B e

w erbern;

2.  die  V orschriften  über  die  B ekleidung,  A usrüstung 

und  U nterbringung;

3.  die  V orschriften  über  die  L eitung  bei  gem ein

sam em   E insatz  von  B ereitschaftspolizei  und  P oli

zeikräften  des  ständigen  V ollzugsdienstes;

4.  die  V orschriften  über  die  A usbildung  und  die 

D ienstvorschriften.

A rt.  10

D ieses  G esetz  ist  dringlich.  Es tritt  am   1. Juni 1951 

in  K raft.

M ünchen,  den  31.  M ai  1951

Der Bayerische Ministerpräsident

D r.  H ans E hard

Gesetz

zur Ausführung des § 413 StPO (amtsrichter
liche Strafverfügung)
Vom 31. Mai 1951

D er  L andtag  des  F reistaates  B ayern  h at  das  fol

gende  G esetz  beschlossen,  das  nach  A nhörung  des 

S enats  hierm it  bekanntgem acht  w ird:

A rt.  1

B ei  der  L andpolizei  und  der  L andesgrenzpolizei 

sind  säm tliche  D ienststellen  einschließlich  der Po-
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sten, bei den  Gemeindepolizeien die von den Ge
meinderäten zu bestimmenden Dienststellen befugt, 

bei Übertretungen nach Maßgabe des § 413 Abs. 1 

StPO  zu verfahren.

Art. 2.
Die Vollzugsvorschriften erläßt das Staatsministe

rium des Innern im Benehmen mit dem Staatsmini

sterium der Justiz.
Art. 3

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1951 in Kraft

München, den 31. Mai 1951

Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. Hans E h a r d

Verordnung
zum Vollzug der Verordnung über die 
Regelung der Hopfenanbauflächc 

Vom 7. Mai 1951

Auf Grund der §§ 1, 3, 7 und 9 der Verordnung 
zur Regelung der Hopfenanbaufläche vom 19. 3. 1951 
(BGBl.  S.  227)  wird  im  Einvernehmen mit  dem 
Staatsministerium des Innern bestimmt:

1. Zuständige  „Oberste Landesbehörde’* *  im Sinne 
der Verordnung zur Regelung der Hopfenanbau
fläche vom 19. 3. 1951 ist das Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

2. Die Sondererhebung über die in Bayern mit Hop
fen  bebaute Fläche findet jährlich in der Zeit 
vom 16. bis 30. Juni statt. Das Staatsministerium 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten trifft 
die näheren Anordnungen  über die Durchfüh
rung der Erhebung.
Erhebungsstellen  sind  die  Kreisverwaltungs
behörden.

3. Die Kreisverwaltungsbehörden legen  alljährlich 
bis 15. August dem Staatsministerium  für Er
nährung, Landwirtschaft und Forsten unmittel
bar und der zuständigen Regierung im Abdruck 
für ihren Bezirk eine gemeindeweise geordnete 
Zusammenstellung  vor,  welche  die  Zahl  der 
Hopfenbaubetriebe, sowie die nach  § 2 Abs.  1 
Nr. 3 und 4 der Verordnung vorgesehenen An
gaben enthält.

4. Die zusätzliche Anbaufläche (§ 7 der Verordnung 
vom 19. 3. 1951) wird auf die Land- und Stadt
kreise, getrennt nach Anbaugebieten, verteilt.

5. Zuständige Behörde im Sinne der §§ 8 und 9 der 
Verordnung ist die Kreisverwaltungsbehörde, in 
deren Bezirk die Hopfenanlage gelegen ist.

6. Wird bei der Erhebung über die Hopfenanbau
fläche von einem Betriebsinhaber das Vorhanden
sein einer nichtertragsfähigen Hopfenanlage an
gezeigt,  so gilt dies als Antrag auf Erlaubnis
erteilung nach § 9 der Verordnung, soweit sich 
nicht aus der Ortsliste etwas anderes ergibt.

7. Die Kreisverwaltungsbehörden entscheiden über 
die eingegangenen Anträge auf Erlaubnisertei
lung durch  Eintrag in die hierfür bestimmten 
Spalten  der  Ortslisten;  sie  stellen  gleichzeitig 
eine  Bestätigung  über  jede  Erlaubniserteilung 
aus. Wird ein Antrag abgelehnt, so ist begründe
ter Einzelbescheid zu erteilen.

8. Die  Kreisverwaltungsbehörden  übersenden  die 
mit dem Genehmigungsvermerk versehenen Orts
listen und die Einzelbestätigungen an die Bürger
meister der Gemeinden für welche die Ortslisten 
erstellt sind, mit dem Auftrag, die Antragsteller

von  der  Entscheidung  der  Kreisverwaltungs

behörde  gegen  unterschriftlichen  Nachweis  zu 
verständigen  und  binnen  angemessener  Frist 
Vollzugsanzeige zu erstatten.

9. Gegen  ablehnende  Entscheidungen  der  Kreis
verwaltungsbehörden (Ziff. 7 Satz 2) ist inner

halb von vier Wochen, gerechnet vom Tage der 
Zustellung an, Beschwerde an die Regierung zu
lässig, die endgültig entscheidet.

10. Diese Verordnung tritt am 1. 4. 1951 in Kraft. 
Die Bekanntmachung v. 21. 7. 1933 (GVB1. S. 205) 
wird hiermit aufgehoben.

München, den 7. Mai 1951

Bayer. Staatsministerium für Ernährung, Landwirt
schaft und Forsten

Dr. Schlögl, Staatsminister

Verordnung
zur Änderung der VO vom 17. Oktober 1950 
(GVB1. S. 217) zum Vollzug der Dienststraf
ordnung vom 29. April 1948 (GVB1. S. 67) 

Vom 17. Mai 1951

Auf Grund des § 111 der Dienststrafordnung vom 
29. April 1948 (GVB1. S. 67) wird hiermit verordnet:
1. § 4 der VO vom 17. Okt. 1950 (GVB1. S. 217) wird, 
wie/folgt, geändert:
„Im Bereich der Landesgrenzpolizei sind Dienst

vorgesetzte im Sinne des § 26 Abs. 1 der Dienst
strafordnung für sämtliche Beamte 
der Chef der Bayer. Landesgrenzpolizeidirektion 
und der Staatsminister des Innern.“

2. Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1951 in Kraft.

München, den 17. Mai 1951

Bayer. Staatsministerium des Innern

I. V. Dr. Nerreter, Staatssekretär

Bekanntmachung
über die Führung eines Dienstsiegels mit dem
kleinen Staatswappen durch die Coburger 

Landesstiftung 
Vom 17. Mai 1951

Der Coburger Landesstiftung wird genehmigt, ein 
Dienstsiegel'mit dem kleinen Staatswappen und mit 
der Umschrift „Coburger Landesstiftung“ zu führen.

München, den 17. Mai 1951

Bayer. Staatsministerium des Innern

I. V. Dr. Nerreter, Staatssekretär

Bekanntmachung
über die Führung eines Dienstsiegels mit dem 

kleinen Staatswappen durch das 
Protestantische Alumneum Regensburg 

Vom 17. Mai 1951

Dem Protestantischen Alumneum Regensburg wird 
genehmigt, ein Dienstsiegel mit dem kleinen Staats
wappen  und  mit  der  Inschrift  „Protestantisches 
Alumneum Regensburg“ zu führen.

München, den 17. Mai 1951

Bayer. Staatsministerium des Innern

I. V. Dr. Nerreter, Staatssekretär
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